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Anders als bei den zuletzt gestalteten 

Hungertüchern präsentiert sich uns 

hier ein ungewohnt realistisches Bild. 

Protagonisten sind ausnahmslos Kin‐

der verschiedenen Alters und unter‐

schiedlicher Herkunft, die sich auf 

einer Sandbank oder im Wasser be‐

finden. Neben den Kindern sieht man 

wenige Tiere, die ebenfalls unter‐

schiedlichen Lebensräumen zuzuord‐

nen sind: der Delphin dem Wasser, 

der Lemur dem Land und der Storch 

der Luft. Auffällig ist, dass jeweils zwei 

Menschen oder Mensch und Tier in 

Beziehung miteinander stehen. Die 

Personen scheinen mitten im Wasser 

ausgesetzt zu sein. Lediglich ein Zelt 

(wie ein UN‐Zelt in Krisengebieten der 

Erde) und ein Schlauchboot bieten et‐

was Schutz. Steht das Zelt im Fokus 

eines Kreuzes, wie es die goldenen 

Striche am Rand des Bildes vermuten 

lassen? 

Im Gegensatz zu der linken Bildhälfte, 

deren Hintergrund einen ruhigen 

MISEREOR HUNGERTUCH 2025
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Himmel zeigt, scheint sich im rechten 

Teil ein Tornado auf die Gruppe zuzu‐

bewegen. Ambivalent wie diese bei‐

den Hälften ist auch das Verhalten der 

Kinder. Sitzen die einen scheinbar ge‐

lassen im Schlauchboot und paddeln, 

so wirkt das junge Mädchen mit dem 

Baby auf dem Arm überfordert. Das 

Mädchen am Eingang zum Zelt erhebt 

warnend seine Hand, während ein 

zweites sich neugierig vorbeugt. 

Aus Erläuterungen der Künstlerin wis‐

sen wir, dass sie bewusst Kinder aus 

verschiedenen Ländern wie Afghanis‐

tan, Brasilien, Nigeria, Indien und Eu‐

ropa ins Bild aufgenommen hat. Die 

Mädchen im Boot sind ihre Enkelin‐

nen. Wie alle auf die Insel gekommen 

und wie ihre Perspektiven sind, bleibt 

offen. Ein Hinweis auf Hilfe könnte 

der Helikopter sein, der vielleicht den 

schwimmenden Kanister mit Hilfsgü‐

tern abgeworfen hat. Ein weiteres 

Hoffnungszeichen ist ein Storch, der 

für Geburt und neues Leben steht. 

Wollen wir unseren Lebensraum und 

den unserer Kinder schützen und er‐

halten, wollen wir der Zukunft unse‐

res Planeten mit all seinen 

Geschöpfen eine Chance geben, dann 

kommt es wesentlich darauf an, dass 

wir hier und heute verantwortlich mit 

den Gütern dieser Erde umgehen. 

Dies kann nur in globaler Solidarität 

geschehen. 

Das Hungertuch zeigt die durch das 

Konsumverhalten der Menschen, poli‐

tisches Zögern und Fehlentscheidun‐

gen bedingten Bedrohungen auf. Es 

erinnert an die Verantwortung, die 

wir alle für die Schöpfung tragen. Es 

deutet aber auch auf die Chancen hin, 

die uns gegeben sind: Auf dem Hun‐

gertuch sind die uns zur Verfügung 

stehenden Ressourcen, die das Fun‐

dament eines menschenwürdigen Le‐

bens bilden, dargestellt: Bewohnbares 

Land, frisches Wasser, saubere Luft, 

nachhaltige Energien und menschli‐

che Geborgenheit. Es regt an, über 

den verantwortungsvollen Umgang 

mit diesen Basisressourcen nachzu‐

denken. Es motiviert, im Sinn des 

Mottos „Liebe sei Tat“ Handlungsper‐

spektiven zu finden und zu unterstüt‐

zen.

Und dazu will auch dieses Bild uns 

anrufen, mit unserem Beitrag für 

Misereor am 5. Fastensonntag einen 

spürbaren Beitrag zu geben.

Ihr

Alexander Schweikert, Pfarrer i. R.
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Wir nehmen Anteil am Tod von

Sibilla Buffen geb. Reiners ‐ 87 Jahre ‐ St. Martin Oberkrüchten

Sofia Consoir geb. Trumm ‐ 85 Jahre ‐ St. Martin Oberkrüchten

gottesdienstordnung/aus den pfarrgemeinden/aktuelles

Krankenkommunion

Unseren Kranken wird die nächste Hl. Kommunion am Dienstag, 25. Februar ins Haus 

gebracht.

Seniorentreff Niederkrüchten

Das nächste Treffen unserer Senioren zum gemütlichen Beisammensein ist am 26. 

Februar von 15 bis 17 Uhr im Pfarrheim. 
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AAuucchh  iinn  ddiieesseemm  JJaahhrr  llaaddeenn  wwiirr  wwiieeddeerr  zzuumm  
„„GGootttteessddiieennsstt  ddeerr  FFrreeuuddee””  

aallss  WWoorrttggootttteessffeeiieerr  aamm  KKaarrnneevvaallssssaammssttaagg  uumm  
1188..0000  UUhhrr  iinn  SStt..  BBaarrtthhoolloommääuuss  eeiinn..

Seniorentreff Oberkrüchten

Unsere Senioren treffen sich zum gemütlichen Beisammensein am Montag, den 10. 

März von 14.30 bis 17 Uhr im Pfarrheim. 

Pfarrbüro geschlossen

Das Pfarrbüro ist von Altweiberdonnerstag, 27. Febr. bis einschließlich Veilchen‐ 

dienstag, 04. März geschlossen und zudem auch am Freitag, 07. März 2025.



8

aktuelles

Die Sternsingergemeinschaft sagt DANKE!

Mit viel Begeisterung und Elan waren Anfang Januar die Sternsinger*innen in den 

Straßen unserer Gemeinden unterwegs. Von vielen Menschen wurden sie 

erwartet und freundlich empfangen. Das erfreut die Kinder und Jugendlichen 

besonders. Sie spüren, wie gut ihr Besuch den Menschen tut.  

Leider konnten nicht alle Bezirke besucht werden, da sehr viele Kinder an den 

Tagen erkrankt waren. Das bedauern wir.

Dennoch waren die 

teilnehmenden Jungen 

und Mädchen sehr 

eifrig und haben viel 

Geld für benachteiligte 

Kinder in dieser Welt 

gesammelt: 9.000 Euro!

Allen Menschen, die 

ihre Haustüren und 

Herzen geöffnet haben, 

sei herzlich für ihre 

Gaben gedankt!

Danke auch an die Erwachsenen, die für das leibliche Wohl der Könige im Pfarrheim 

von Ober‐ und Niederkrüchten gesorgt haben. Und lieben Dank an die älteren 

Messdiener*innen und Mütter, die die Kinder begleitet haben!

Und natürlich ‐ DANKE an alle ‚heiligen drei Könige‘, die so fröhlich und 

einsatzfreudig mitgemacht haben!!

Für die Sternsingergemeinschaft,

Barbara Klaps,

Hiltrud Heitzer,

Johannes Gillrath
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So. 23. März 2025 zwischen 17.00 und 19.00 Uhr
Kirche St. Bartholomäus ‐ Niederkrüchten

Du bist eingeladen, einen Moment in der Kirche zu verweilen   
und...

...dich von der Gegenwart Gottes berühren zu lassen.

...mit Gott im Gebet zu sprechen, wie mit einem guten Freund.

...eine Kerze anzuzünden, ihr Licht verbreitet Hoffnung und Zuversicht.

...Gott in seinem "Wort an Dich" zu begegnen. Hierfür liegen Bibelverse  

    bereit, von denen du dir einen ziehen darfst.

...eigene Gebetsanliegen zu formulieren und in eine dafür bereitgestellte Box

    zu werfen, damit für diese später gebetet werden kann.

…mit einem Priester zu sprechen, wenn du es wünschst. Viele Dinge   

   beschäftigen uns in unserem Leben. Oft hilft uns ein Gespräch oder eine

   Beichte, wieder Orientierung zu finden. Der Priester hört zu, gibt Rat und

    ist absolut verschwiegen und diskret.

...einen Segen zu empfangen.

...dich von stimmungsvoller Musik durch diesen Abend tragen zu lassen.

Komm und bleib, solange du Zeit hast!

Abend der Lichter Kirche 
       neu und offen 
                             erleben
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Firmung und Firmvorbereitung

In Niederkrüchten und Elmpt bereiten sich zurzeit 61 Firmlinge in 6 Gruppen ge‐

meinsam auf die Firmung vor. Dabei treffen sie sich zu ca. 8 Gruppenstunden und 

beschäftigen sich mit Gott, Jesus, dem Heiligen Geist, unserem Glaubensbekenn‐

tnis und der Kirche. Außerdem nehmen unsere Firmlinge an zusätzlichen Aktionen 

teil. Dazu gehören Aktivitäten der Pfarrei, das Schnitzen von Kreuzen, die Vorbe‐

reitung von Gottesdiensten, der Besuch eines Abends der Lichter oder ein ge‐

meinsamer Kinoabend.

Eine Hl. Messe am 6. April um 10.00 Uhr wird in St. Laurentius Elmpt als Jugend‐

messe gefeiert, und anschließend findet eine Rallye aller Firmlinge durch Elmpt 

statt.

Der Abschlussgottesdienst findet für alle Firmlinge aus Niederkrüchten, Elmpt und 

Schwalmtal am Freitag, 09.05.25 um 17.00 Uhr in St. Bartholomäus in Nieder‐

krüchten statt. Anschließend wird mit allen Familien und Mitgliedern der Pfarrei‐

räte noch ein wenig gefeiert. 

Wir freuen uns weiterhin auf eine schöne Firmvorbereitung und festliche Firm‐

gottesdienste am 24. Mai um 16.30 Uhr in St. Laurentius Elmpt und am 25. Mai 

um 11.00 Uhr in St. Bartholomäus Niederkrüchten.

aktuelles
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Pfarrstatistik 2024              Niederkrüchten                     Oberkrüchten

Taufen      17               5

Erstkommunion     gemeinsam 40

Firmung       ­                                         ­

Eheschließungen       2               ­

Konvertiten/
Wiederaufnahmen       3               1

Austritte     50               

Sterbefälle     24               8

8

Fastenzeitaktion für Paare 

und Familien

Interessierte können sich ab 

sofort für die kostenfreie 7‐

Wochen‐Aktion anmelden:

Anmeldung für Paare: 

https://www.7wochenakti‐

on.de

Anmeldung für Familien:

https://www.elternbriefe.de/

7wochen

Anmeldeschluss für den Er‐

halt der Briefe per Postver‐

sand ist der 23. Februar 

2024. 

Eine Anmeldung für die digi‐

tale Teilnahme ist auch noch 

während der Fastenzeit 

möglich.
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Einladung zum Smartphone/Handy‐Kurs im Pfarrheim 

Herzlich willkommen zum Handy‐Kurs/Smartphone‐Kurs für Senioren! 

Sind Sie neu am Handy/Smartphone und haben ganz viele Fragen? Haben Sie Lust, 

unter fachkundiger Leitung mehr zu erfahren und sicherer damit umzugehen?  

Der katholische Seniorentreff Niederkrüchten bietet in Kooperation mit dem 

Quartiersmanagement der Ge‐

meinde Niederkrüchten und 

der VHS ab dem 12. März 

einen Kurs an mit 5 Terminen 

jeweils mittwochs von 10 ‐ 

11.30 Uhr. 

Der Kurs findet im Pfarrheim 

St. Bartholomäus in Nieder‐

krüchten statt und ist für die 

Teilnehmenden kostenlos. Die 

Teilnehmerzahl ist begrenzt, 

um ein gutes Lernen zu ermög‐

lichen. Eine Anmeldung ist da‐

her erforderlich. 

Haben Sie Fragen? Wenden Sie 

sich gern an Maria van Oost‐

Sbrisny unter 02163/47413. 

Anmeldungen bitte unter 

02163/980 142 bei Frau Mari‐

on Küpper, Gemeinde Nieder‐

krüchten. 

Letztes Jahr erhielt die Ge‐

meinde Niederkrüchten die Auszeichnung als sogenannter Erfahrungsort des Digi‐

talPaktes Alter. Mit dem aktuellen Smartphone‐Kurs gibt es nun ein weiteres 

Angebot, damit der Zugang zur digitalen Welt gut und sicher gelingt.  

Marion Küpper

Maria van Oost‐Sbrisny

aktuelles
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Neujahrskonzert des Kirchenchors St. Bartholomäus 

in Niederkrüchten

Am Samstag, dem 11. Januar 2025, verwandelte sich die Pfarrkirche St. 

Bartholomäus Niederkrüchten in eine festliche Bühne für ein Highlight der 

Extraklasse: das Neujahrskonzert des Kirchenchores St. Bartholomäus. Bereits bei 

der herzlichen Begrüßung durch die Vorsitzende des Chores, Hildegard Oelers, 

wurde die besondere Stimmung des Abends spürbar. Die bis auf den letzten Platz 

gefüllte Kirche spiegelte die Vorfreude der zahlreichen Besucher wider.

Dieses Konzert war zugleich ein bedeutender Neubeginn: Nach einer fünfjährigen 

Pause, bedingt durch die Corona‐Pandemie und einen Chorleiterwechsel, feierte 

der Kirchenchor mit diesem besonderen Abend seine Rückkehr. Der neue 

Chorleiter, Floris van Gils, gerade einmal 28 Jahre alt und seit Januar 2023 im Amt, 

präsentierte sich dabei erstmals in dieser Form der Öffentlichkeit. Mit 

beeindruckendem Können und großem Einfühlungsvermögen meisterte er diese 

Herausforderung bravourös und führte Chor und Orchester mit sicherer Hand.

Unter seiner Leitung präsentierte der Projektchor des Kirchenchores gemeinsam 

mit dem renommierten Orchester Camerata Louis Spohr aus Düsseldorf ein 

Programm, das die Herzen der Zuhörer höherschlagen ließ. Der Abend begann mit 

Johann Sebastian Bachs „Konzert für Oboe d’amore und Streicher A‐Dur, BWV 

1055“, meisterhaft interpretiert von Bernd Fugelsang an der Oboe, dessen 

ausdrucksstarkes Spiel pure Freude vermittelte. Die Musiker der Camerata Louis 

Spohr überzeugten in Bachs ´Brandenburgisches Konzert Nr. 3 G‐Dur, BWV 1048´, 

durch ihre Virtuosität und lebendige Spielweise.

Besonderer Glanzpunkt war die Darbietung von Bachs „Jesus bleibet meine 

Freude, BWV 147“, einem Stück, das in seiner emotionalen Tiefe alle Anwesenden 

berührte. Die Musiker und Sänger fügten sich zu einer klanglichen Einheit, die in 

der besonderen Akustik der Kirche ihren vollen Zauber entfaltete.

Das Highlight des Abends war Antonio Vivaldis „Gloria D‐Dur, RV 589“. Mit 
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kraftvollem Chorgesang und den brillanten Solostimmen von Ewa Stoschek 

(Sopran) und Franziska Orendi (Alt) entführte dieses Werk das Publikum in die 

barocke Klangwelt. 

Für Floris van Gils war dieses Konzert ein Meilenstein – und ein voller Erfolg. Mit 

einer Mischung aus jugendlicher Frische und professioneller Kompetenz setzte er 

ein Ausrufezeichen für die Zukunft des Chores. Das Publikum dankte ihm und 

allen Beteiligten mit minutenlangem Applaus.  „Ein unvergesslicher Abend, der 

uns mit Freude und Hoffnung in das neue Jahr begleitet“, fasste eine Besucherin 

das musikalische Erlebnis treffend zusammen.

Susanne Zilz‐Rombey
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Ungeschminkt

Nach den närrischen Tagen beginnt die Fastenzeit

„Am Aschermittwoch ist alles vorbei.“ Die Narren und Karnevalfans sagen 
nur die halbe Wahrheit, wenn sie das Ende der Faschingszeit besingen. 
Denn mit dem Aschermittwoch beginnt ein neuer Zeitabschnitt: die 
österliche Bußzeit, auch Fastenzeit genannt. 

Gab es im bunten Treiben der „5. Jahreszeit“ unzählige Gelegenheiten, mit 
Kostümen und Schminke in fremde Rollen zu schlüpfen, beginnt jetzt so 
etwas wie die Zeit der ungeschminkten Wahrheit. Und in den katholischen 
Gottesdiensten am Aschermittwoch wird das geradezu drastisch sichtbar: 
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Die bunten Farben sind abgewaschen, und der Priester zeichnet den 
Gemeindemitgliedern ein Kreuz von grauer Asche auf die Stirn – seit alters 
her ein Zeichen für die menschliche Vergänglichkeit und ein Symbol für 
Buße und Umkehr. Entsprechend lauten die dazu gesprochenen Worte: 
„Bedenke, Mensch, dass du Staub bist und wieder zum Staub zurückkehren 
wirst“, oder: „Bekehrt euch und glaubt an das Evangelium“. 

In beiden Wendungen scheint auf, was der Sinn der österlichen Bußzeit ist: 
Selbstbesinnung und „Kurskorrektur“. Der Christ soll die 40 Tage nutzen, 
um mit sich, seinen Mitmenschen und Gott wieder ins Reine zu kommen. 
Diesem Ziel dient auch das Fasten. Wer fastet, der verzichtet freiwillig: auf 
üppiges Essen, auf Zeit raubende Vergnügungen und auf Konsum. Zeit, 
Geld und Mittel werden so gewonnen: für die Auseinandersetzung mit sich 
selbst, für die Begegnung mit Menschen und die Solidarität mit den Armen, 
für das Gebet zu Gott.

Als „Trauerklöße“ wären Christen falsch verstanden, denn sie feiern 
genauso gern wie andere Menschen, auch im Karneval. Sie wissen aber, 
dass ihr Leben immer wieder Unterbrechungen braucht, Zeiten, in denen 
nicht gefeiert, sondern gefastet wird, um dem Grund für die Feier des 
Lebens auf die Spur zu kommen: Ostern, das Fest der Auferstehung Jesu 
von den Toten. Für Christen verbindet sich damit die Hoffnung auf ein 
Leben nach dem Tod, sozusagen auf ein ewiges Fest bei Gott. Und die 
Freude darauf bestimmt die Fastenzeit ebenso wie den Karneval. 
Wenn das kein Grund zum Feiern ist.

Text: Peter Weidemann

In: Pfarrbriefservice.de

Foto: pixabay



20

Herausgeber:   Katholische Kirchengemeinden St. Bartholomäus & St. Martin
Anschrift:   Dr. Lindemann Straße 7, 41372 Niederkrüchten
Kontakt:   02163 ‐ 45130   stbartholomaeus.niederkruechten@bistum‐aachen.de
Redaktionsteam:      Pater Damian C. Ugwuanyi SMMM (verantwortlich), Pfarrer i. R. Alexander

  Schweikert, Helga Wassong, Heidi Pollmanns
Druck:   Gemeindebriefdruckerei, Martin‐Luther‐Weg 1, 29393 Groß‐Oesingen
nächster
Redaktionsschluss:  Mittwoch, 26.02.2025 (Pfarrbrief vom 16.03.‐13.04.2025)

Pfarradministrator Pater Damian C. Ugwuanyi 
SMMM
Tel. 02163 ‐ 9514722
Mail: damian.ugwuanyi@bistum‐aachen.de

Pfarrer i. R. Alexander Schweikert 
Tel. 02163 ‐ 5795868
Mail: schweikertalexander@gmail.com 

Pfarrer i. R. Johannes Thelen 
Tel. 02163 ‐ 98306981

Diakon Johannes Gillrath 
Tel. 02163 ‐ 47325
Mail: mxtv@freenet.de

Gemeindereferentin Hiltrud Heitzer 
Tel. 02163 ‐ 9514712
Mail: hiltrud.heitzer@bistum‐aachen.de

Horizonte Kindertageseinrichtung 
St. Bartholomäus
Tel. 02163 ‐ 45837  Leiterin: Brigitte Böken
Mail: kita.bartholomaeus‐niederkruechten@
bistum‐aachen.de
http://www.bartholomaeus‐niederkruechten.kita‐
horizonte.de

Pfarrheim Niederkrüchten
Hausmeister:  Andreas Mertens
Mobil:  0162 ‐ 6357972

Jugendtreff  "Doc Five"
Tel. 02163 ‐ 32589

Leiterin: Dipl. Soz. Päd. Cornelia Scheerers 
Mail: info@doc‐five.de
http://www.doc‐five.de

Rollender Jugendtreff "BIG Bass"
Tel. 0163 ‐ 3700 291
Leiter: Dipl. Soz. Päd. Eric Loll
Mail: info@bigbass.de
http://www.bigbass.de

Kirchenmusiker 
Floris van Gils
Tel. 0176 ‐ 87326382
floris.vangils@bistum‐aachen.de

Küsterdienste
Niederkrüchten und Oberkrüchten
Sonja Anderstiegen
Mobil: 0157 ‐ 31037423

Pfarreirat Niederkrüchten/Oberkrüchten
Vorsitzende: Helga Wassong
Tel. 02163 ‐ 320 811
Mail: helga.wassong@web.de

Caritaspflegestation Schwalmtal
Tel. 02163 – 945 711
Mail: cps‐schwalmtal@caritas‐viersen.de

Telefonseelsorge Krefeld‐Mönchengladbach‐
Viersen Tel. 0800 ‐ 111 0 222

Pfarrbüro St. Bartholomäus & St. Martin 
Heidi Pollmanns

 Dr. Lindemann Str. 7 ‐  41372 Niederkrüchten ‐  Tel. 02163 ‐ 45130
 Mail: stbartholomaeus.niederkruechten@bistum‐aachen.de  

http.//www.katholische‐kirche‐niederkruechten.de
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9.00 ‐ 12.00 Uhr

            und Donnerstag von 17.00 ‐ 19.00 Uhr


